
DaS Laiwer W»ch»nbw«
erscheint wöchmtlich drei¬
mal : virnftag, Donner«-
«a- u. Kamftai. Der
SamstagSnummee wird
in Unterhaltungsblatt
beigegeben. Abonne-

mentSpreiS halbjLhrl.lfl .,
durch die Post bezogm im
Bezirk1 fl. 16 kr., sonst in
ganz Württemb. Ist. 30kr.

1

Amts - und IntelligenMatt für den Pezirk.

Für Salw  abonnirt
man bei derRedaction,
auswärts bei den Bo»

^ten oder der ndchstge»
^ legenen Poststelle.

Die EinrückungSge»
bühr beträgt2 kr. für
die dreispaltige AÄc

oder deren Raum.

Nro. H4.
Amtlich - Kekanntmschungni.

Revier Liebenzell.

Rlildeil-Verkauf.
Am Freitag,  den 13 . d. M . , wer¬

den im Staatswald Bühlwald  bei
Möttlingen

35 Rm . weißtannene und
20 Rm . fichtene Rinde

verkauft.
Zusammenkunft im Schlag Nachmittags

3 Uhr.
Liehenzell , 7. Juni 1873.

K. Revieramt.

Agenbach,
Gerichtsbezirks Calw.

Liegenschasts- Verkauf.

Dienstag , den 10 . Juni. 1873.
Calw.Montag,  den 9 . d. M .,

»-M - :Gewerbe -Verein.
Submissionsweg verakkordirt v ^ ^ w ^ ^ ^ ^

In der Gantsache des Johannes
Schaib/e,  Fuhrmanns hier , kommt die
vorhandene Liegenschaft

Montag, den  30 . Juni d. I .,
Vormittags  9 Uhr,

auf den Grund eines Nachgebots
von 300 fl. , auf dem Nathhause in
Agenbach wiederholt im öffentlichen Auf¬
streich zum Verkauf , und zwar:

Markung Agenbach.
P .Nr . 9. -14,0 Rthn . Ein zmeistockigtcs

Wohnhaus mit Scheuer,
Speicher , Stallung , Holz-
schöpf. Backofen , Schwein¬
stall , auch Hofraum , in den
Eichen, am Weg.
Anschlag 50i fl. Erlös 200 fl.

P .Nr . 92/1 . 1»/s Mrg . 7,0 Rthn . Gras -,
Baum - und Gemüsegarten
allda.
Anschlag 500 fl. Erlös 300 fl.

P .Nr . 37 . 22/g Mrg . 22,1 Rthn . Wech-
selfeld mit Laubholzgebüsch
in den Eichen.
Anschlag 480 fl. Erlös 300 fl.

Markung Oberkollwangen.
P .Nr . 180 . 4 -Vs Mrg . 30,0 Rthn . Wech-

selfeld in alten Hausäckern.
Anschlag 300 fl. Erlös 250 fl.

a. Markung Neuweiler.
P .Nr . 285/1 . 4»/« Mrg . 29,9 Rthn . Wie¬

sen , Acker, Laubholzgebüsch
und Weg in Metzeläckern.
Anschlag 530 fl. Erlös 276 fl.

Hiezu werden Kaufsliebhaber — un¬
bekannte mit obrigkeitlichen Vermögens-
zeugniffen versehen — eingeladen.

Calw , den 9. Juni 1873.
K. Amtsnotariat Teinach.

Müller.

Gemeinde Sommenhardt

Wegbau -Akkord.
Die Correktion und Erbreiterung eines!

765 Meter langen Holzabfuhrweges im Ge - >
meindewald Halde , nach dem Ueberschlag
berechnet zu 900 fl. , wird nächsten

Offerte sind schriftlich und versiegelt mit
geeigneter Ueberschrift vor 10 Uhr zu über¬
geben . -

Plan . Kosten-Voranschlag und Bediw.
gungen sind beim Schultheiß zur Einsicht
aufgelegt . j

Den 1. Juni 1873.
A. A. :

Wegmeister Bauer.
Calw.

Hans - und Gartui-
Verkauf.

In der Gantsache des
verstorbenen Christian Fried-
rich Sch aal,  Bäckers in

' Calw , kommt am
Montag,  den t6 . Juni 1873,

Vormittags 11 Uhr,
auf dem Rathhaus zur Versteigerung:

12,5 Rthn . ein zweistockigtes Wohn¬
haus in der Bischoffsstraße , neben §
Kutscher Volle und Schneider Stickel . !

2,9 Rthn . Gemüsegärten hinter dem
Haus . Anschlag 2000 fl.

Rathsschreiberei.
Haffner.

2 » r -
! L.Ä 2 n *

Auf die Aufforderung der K. Central
stelle , „Reiseunterstützungen zum Besuche
der Weltausstellung in Wien " , wie solche
im Wochenblatt vom 22 , Mai erfolgt ist,
glaubt der Ausschuß des Vereins beson¬
ders aufmerksam machen zu müssen , und
fügt noch hinzu , daß auch er aus seinen
Mitteln und aus einem zugcsagten Privat-
beitr ag— weit er e Beiträ  g e werden dank»
bar entgegengenommen — seitherige Mit¬
glieder , wenn sie eines Zuschusses bedürftig
sind , zu diesem Zweck unterstützen will,
Lusttragende wollen sich am nächsten Don¬
nerstag (12 . Juni ) melden und werden
hiezu sämmtliche Mitglieder auf 8 Uhr
Abends zu einer

Plenarversammlung
in den Badischen Hof  eingeladen vom

Ausschuß.

IN

F
Hünerberg.

ahrniß -Bersteigeruug.

Calmbach . !

Holz -Verkauf . ^
iAm Donnerstag,!

"" " den 12 . d. Mts .,!
Vormittags 11 Uhr , j
verkauft die hiesige!
Gemeinde !
650 Rm . tannene

Scheiter und
Abholz,

407 Rm . tannene NeiSprügel,
3 Rm . eichene Rinden.

Den 6. Juni 1873.
Schnltheißenamt.

Hosch . '

Privat -Anzeigen.
Calw.

Danksagung

wurden,
tung zu
innigsten

>
Ich fühle mich gedrun - !

^ gen , für die vielen Beweise,
von Liebe und Theilnahme,!
welche mir bei dem unser »!
muthet schnellen Hinscheiden,
meines lieben Mannes , G . ^

^ Baier,  von Verwandten!
^ und Bekannten zu Theil.
sowie für die zahlreiche Beglei - !
seiner Ruhestätte hiemit meinen
Dank auszusprechen.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Die trauernde Gattin:
Lotte Baier.

Der Unterzeichnete verkauft
am.
Dienstag,  den 24 . Juni,

(Johannis -Feiertag ) ,
von Morgens 8 Uhr an,

in seiner Wohnung gegen baare Be¬
zahlung:

Spiegel , Porträts , 1 vorzüglichen Ba¬
rometer , 1 Uhr , 1 geschliffene Kom¬
mode, hartholzene Tische, 6 mit Roß¬
haar gepolsterte hartholzene Sessel,
hartholzene Stühle , Bettladen , wo¬
runter 1 nußbaumfournirte , 1 ganz
eichene, ein Küchenkasten , 1 Back¬
mulde , Bänke , 1 mit Eisen beschla¬
gene , verschließbare große Truhe,
Faß - und Bandgeschirr , Küchenge¬
schirr in Kupfer , Zinn , Eisen , Por-
cellan und irden aller Art , verschie¬
dene Gläser und Flaschen , mehrere
Fruchtsäcke, Brennholz , worunter 2
Raummeter Kiehnholz , etwas tannene
Rinde und Bretter , und noch sonsti¬
ger allerlei und viel Hausrath,

wozu Käufer höflichst einladet
Friedrich Mehl.

Ich habe

das Heugras
von 2 halben Morgen und von 2 ^ 2 Vier¬
tel Wiesen zu verkaufen.

Riepp  auf dem Oelenderle.

Ein größeres
62

Logis
mit Küche und Holzplatz hat zu vermrethrn

Friedrich Köhler
bei der Brücke.
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Angenkranke'

Ein einspänniges , ganz neu gebautes,!
zum Ein - und Zweispännig -Fahren geeig- !
neteS >

Rcisegesährt!
mit gut gepolstertem S ' tz, sowie einen noch!
wenig benützten !

grauen Maute!
hat zu verkaufen >

I . Rall.  Kaufmann !
in Neubulach . !

Gündringen bei Nagold . j

agnergesuch.
' " Auf dem Ul . und IV. Arbeitsloos,

K. Eisenbahnbauamt Nagold, findet ein
tüchtiger Wagner bei gutem Lohn dauernde
Beschäftigung.

Bauunternehmer
Ruff u. Hartmann.

Von höchster Wichtigkeit für
Gebe der Höchste

Ihnen den
^ Dank für die

2 Flacons Ihres Dr . White 's Augcnwasser. Meine
Frau lag 6 Wochen an Augencntzündnng . 4-
mal täglich einen Tropfen , machten ihre Augen hell
und starr , und nach Verbrauch eines dritten Fla-
ronS ist sie vollständig gesund geworden. Kles-
zewen , 15/1. 1872. I . KischniewSky . Dieses
achte Dr . White 's Augenwasser von Trangott Ehr¬
hardt in Gr . - Breitend  ach in Thüringen ist
neben seinem großen Wcltruhme conccssionirt,
seit 1822 als bestes Volks - und Hausmittel
— nicht Meinem — bekannt und berühmt und
ä riseon 35 kr. zu bestehen durch Emil Gcorgii
in Ealw und Atcihcker Nötzlcr  in Teinach.

Ein Arbeiter
findet sogleich dauernde Beschäftigung bei,
hohem Lohn.

G . Funk,  Schuhmacher.
Ein starkes

Kinderwägele
hat zu verkaufen

Alteisenhändler Kn oll
in der Badgasse.

Geld-Gesuch.
Gegen nahezu zweifache Versicherung

und Bürgschaft werden bis Jakobi oder
Anfangs August 330 fl. aufzunehmen ge¬
sucht ; von wem?  ist bei Expedition d. Bl.
zn erfragen.

Maulbronn.
Aechte

sranzös. Kaninchen

Althengstett.

Zu unserer Hochzeit, welche nächsten
Donnerstag, den 12. Juni,

im Gasthaus zum Adler  dahier stattfindet , laden wir unsere werthen
Freunde und Bekannte ergebenst ein.

^oka -rines Lokw 'Lr ? .
Dorothea. ksdniLim.

v . L.
Grob- und Feinschleiferei,

M L » 8 M «L bei Calw,
empfiehlt sich im Schleifen und Poliren aller in dieses Fach einschlagenden

Gisen , Stahl - und Gußrvaarcu , als;
Herdplatten , Feilen . Bügeleisen , Waffengeschirr , Handwerks -, Garten - und Haus-
haltungSgeräthschaften , Instrumente und Rasirmesser rc.

unter Zusicherung solider Arbeit und prompter Bedienung.
Niederlage befindet sich in Calw  bei Herrn I . Zi egler  zur alten Post , wo¬

selbst Aufträge ausgegeben und abgeholt werden können.

Ii6bM8V6r8i6ll6I 'ULM - L LlMlriÜW -LMlv
ALL

Stand am  3 1. Mai  1 87 3:
Versicherte : 2 » ,18tt mit fl . 4l3 .» v « .vv « Versicherungssumme.

>Im lauf . Jahre sind bis jetzt cingekommen : I226Lebs .-Vers .>Anträge mit fl 3 V7S 6VV
, gegen . 1048 dto . „ „ 2,290,700.
im gleichen Zeitraum des vorigen Jahres.

Der Zugang  gestaltet sich somit in diesem Jahr erheblich größer,  dagegen
ist die bis jetzt gemeldete Sterbfallsumme  sogar kleiner als im Jahre 1872 zu
gleicher Zeit , es stehen demgemäß Heuer wieder die günstigsten Rechnungs-
Ergebnisse in Aussicht.

Wer bis »ilt . Juni 1873 beitritt , hat noch Anspruch auf die
dießjährige Dividende.

Statuten , Prospecte , Antragformulare rc. sind zu haben bei deu Agenten:
Linll I - relss in Calw.
L, . Lehrer in Herrenberg.

in Nagold.
Stadtschultheiß WZUItlvr in Wildbad.

„ in Weil der Stadt.

ÜMsptisoüo LrümM (Mllsuelit)
!heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie I)r . G. Kikkisch, Kerkia. Louiscnstraße 45 .j
Augenblicklich über tausend  Patienten in Behandlung.

8ollltz8. I. ?b6N8V6I'8ioIl6rUNM -^ Iiti6llM86ll86llgft
Ln LrsslLN.

Grundkapital 1,750,000 Gulden.
Die Gesellschaft übernimmt Lebens -, Ausstattungs - und Renten -Ver-kann ich eine größere Anzahl 9— 12 Mo - . . . . .

nate alle Rammler und trächtige Häsinnen , Sicherungen  jeder Art und Form , sowie Versicherungen gegen Unfall,
ebenso Junge im Alter von 2 —4 Monaten ! . . .
abgeben . Presse billig.

W . Tritschler.  ^
^ wurde am 6.

'OlGesundem
^ - "

am
Juni auf rem
Weg von Tei-

chmieh ein Be-
mit einer

Eigenthümer

nach nach
st e ck in e s s e r
Krone . Der
kann es gegen Ersatz der Ein

rückungsgebühr abholen bei
'Johannes Nentschler

in Schmieh.

Im Juni ' 1873 . - Der Bezirksagent:
.H. Dierlamm in Calw.

7- Weitere tüchtige Agenten werden gesucht durch die Generalagentur
T-EOS 'N ' in Stuttgart.

Maurer-Gesuch.
Bei Unterzeichnetem finden 10 bis 15 tüchtige Maurer bei gutem Lohn dauernde

Beschäftigung.

'W . 1^ 2, LlLtirsrwsk.
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Hlchkauf- Zettk!,
Lcseholz-Zcttkl

scwie

Gras Zettel
hält stets vorräthi 'j und empfiehlt den
löbl . Schultheißenämtern zur gefl. Ab-
nähme die

A. Oelschlüger 'sche
Buch - u . Steindruckerei.

Güteyieler
werden gekauft und Darlehen vermittelt,
auch Gelder zum Ausleihen unentgeldlich
vorgemerkt durch

Verwaltungsaktuar r.

Den Grasertrag
von iVa Morgen verkauft

Weckerle,  Pflästerer.
Das

Hm-ll. Oehmdgras,
auf 5 Morgen Platz verkauft >

M . Kummer  le . j
Das !

Heu-u. Oehmdgras
von ' /z Morgen verkauft

Michael Erhardt,  Kutscher.

Ein Viertel dreiblättrigen

Bester und billigster Kaffee.
Ein Kaffeemehl , von welchem 1 Eßlöffel voll ohne jegliche Zuthat im Preise

von wenigen Kreuzern 2 «Schoppen ganz guten reinschmeckenden Kaffee gibt , ist alleirr
ächt zu haben ^

in Calw  bei den Herren W . Enslin , W . Schlatterer,
Ernst Schall , F . Müller;

in Liebenzell  bei Hrn . Carl Rau;
in Teinach und Neuweiler  bei Hrn . Louis Rall.

Höchst empsehlenswerth!
Oebrüäer I -eäer 's balfamifeye Erdnußöl -Seife als mildes Waschmit.

tel für zarte , empfindliche Haut namentlich von Damen und Kindern , i> 11 kr.
und ä Packet (4 Stück ) 36 kr.

Dl -. I -. LkrinAuier 's aromat . Kronengeist fSum/enens a 'La » cke
tÄ/oAne ) , ein äußerst feines Parfüm , dient zur Erfrischung der Lebensgeister
und zur Stärkung der Nerven ; ä Flacon 45 und 27 kr.

vr . I «. LerinAuier 's Kräuterwurzel -Haaröl zur Stärkung und Ver-
schönerung der Kopf, und Barthaare , sowie zur Beseitigung der Schuppen;
ä 27 kr.

Das alleinige Depot der obigen Specialitäten befindet sich für Calw beiLuslii ».

Klee

Getreide-
Gattun«

gen.

WäizeiC
Kernen
Bohnen
Gerste
Dinkel,alter

neuer
Haber , gem.
Wicken

S ummc

bei der Schafscheuer hat zu verkaufen
Ernst Häberle,

«Schuhmacher.

Makulatur
in verschiedenen Formaten , darunter eine
größere Parthie zum Tapezieren geeignetes,
ist zu haben in der

A. Oelschläger 'schen  Buchdruckerei.

2 gute Ziegen
hat zu verkaufen

Reinhard
in der Metzgergafsc.

sJ Calw.  In den öffentlichen Sitzungen des K . Kreisstraf-
Geiichts vom 27 . Mai kanten folgende Fälle zur Verhandlung u .id
Abnrtheilung : 1) Konrad Fren  d enb  e rg er,  lediger Schneider von
Haßlach , Bezirksamts Neustadt in Rheinbaicrn , welcher schon zwei¬
mal wegen Diebstahls bestraft worden ist, beging an seinen , Schwager
in Höfen , OA . Neuenbürg , der Strafklage erhoben hat , einen theil-
weise schweren, mm seinen ersten Rückfall begründenden Diebstahl , in¬
dem er ans unverschlossenen Behältnissen eine Uhr und Kleidungsstücke
im Werlh von zus. 12 fl . 30 kr. und mittelst Erbrechens einer verschlos¬
senen Chatoulle 5 Thlr . Geld wegnahm . Der Beschuldigte gestand!
die That und das Gericht vernrthcilte ihn unter Annahme mildern¬
der Umstände wegen seines schwägerschaftlichen Verhältnisses und weil!
er die Chatoulle auch hätte milnehmen können , zu der Gefängnißstrafe
von 2 Jahren und 3 Monaten , sowie zum Verluste der bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von drei Jahren . 2 ) Der erst 16 Jahre
alte Metzgerslehrling Konrad Gans  von Walddorf , OA . Nagold,
machte auf der Post in Nagold den Versuch , durch Uebergabe eines
mit nicht existirendem Namen adressirten Schächtelchens , in welches
er einen Stein eingepackt nnd als dessen Inhalt er eine Uhr im Werth
von 16 fl . declarirt hatte , sowie durch Ausstellung einer EmpfangSbe - !

3 bis 4 Morgen

Heugras
hat zu verkaufen

Christian Adrion,  Mühlebesitzer
in Hirsau.

Gechingen.

Knecht-Gesuch.
Ein solider Mensch kann sogleich ein.

treten bei
Schultheiß Ziegler.

Calw . Notyen über Preis u. Gewicht - er
verschiedenen Gr '.reidegattungen nach dem

Schrannenergebniß vom 7. Juni 1873.
..

Gat¬
tung

Gewicht pr . Sri. Preis per Simn

Z ^
a-

höch¬
stes

mitt¬
leres

»-» .qx> höch¬
ster

mitt-
, lerer

I nie¬
derster

Pfd. Pfd. Pfd. fl- kr. st . ' kr . >fl-jkr-
ISri Kerne» 3g 32 31 3 2 2s 52 240
ISri Dinkel 20 IS 1« '/, 1 16 1- 11 1
ISri Haber 21 20 20 1 9 1! 5 1 5
IS« Gerste — — — — — — —

ISri ^Lohnen — 37 — — f2s 9 — —

ISri Erbsen — — - — —

ISri Linsen — — —

ISri Wicken - _ — - - - —

ISri Roggen — — — - - —I — - —

Calw. Frucht -Preise am 7 . Juni 1873.

Vori¬
ger

Rest

Neue
Zu¬

fuhr

Ge-
sammt-

Be-
trag
Etr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Rest
gebl.

Höchster
Preis

Wahrer
Mittel-
Preis

Niederster
Preis

Ver¬
kaufs-

Summe

Ctr. Etr. Ctr. Etr. fl- , kr fl. l kr. fl. ! kr. st. lkr

Gegen d. vor
Durch¬

schnittspreis

kr I kr.

102 102 102 9 12 8 58 8 36 915 57
— 10 10 10 — — ! — 5 48 — 58 — — —

— 174 174 174 - 6j 21 6 14 6 — 1087 24 11 —

20 131 151 121 30 5j 30
l

5 27 5 24 659 36 — 19

20 '41 ? 1 437) 'M ^ s' 30 !,
Stadtsct

2720 57
ultheiß, nirmt.

schcinigung für den Nachnahmebetrag unter einem falschen Namen , den
Postbeamten um die nachzunchmende Summe von 10 fl . 30 kr. zu
betrügen , was ihm aber gegen seinen Willen nicht gelang , weil jder
Beamte die Vorsicht gebrauchte , ihm statt Geldes blos einen Nachnah¬
meschein auszustellen . Er wurde wegen mittels Fälschung einer Privat«
urkunde versuchten Betrugs in Anbetracht mildernder Umständefhinsicht»
lich der Urkundenfälschung zu der Gefängnißstrafe von achtzehn Tagen
vcnirtheilt . 3) Simon Friedrich Kruse,  Eisenbahnarbeiter von
Berlebck , Fürstenthum Lippe -Detmold , welcher schon einmal wegen
Körperverletzung hier abgeurtheilt worden ist, machtevon seinem Stock vor»
sätzlich einen rechtwidrigen Gebrauch , indem er in Jsclshauscn einem
Maurer , der Strafklage erhoben , zwei Streiche auf den Kopf versetzte,
durch welche der Beschädigte 2 Wunden erhielt , die mit einer elftii«
gigen Arbeitsunfähigkeit desselben verbunden waren . Der Beschädigte
gab dem Angeklagten dadurch einigen Anlaß zum Affekte, daß er sich
in seinem betrunkenen Zustande Zudringlichkeiten gegen die angebliche
Braut des Kruse erlaubte . Trotz seines beharrlichen Läugnens wurde
Kruse auf Grund der Zeugen -Aussagen für schuldig erklärt nnd zu
der Gefängnißstrafe von sechs Wochen verurtheilt . 4 ) Weiter erkannte
das Gericht wegen Körperverletzung gegen Wilhelm Uhl manu



262

Taglöhner von Helden » Gemeinde Geddelsbach , OA . WeinSbcrg , 2
Monat 15 Tage , gegen Georg Hauser  von Katzberg , bair . Amts
Eham , drei Wochen Gcfäugniß . Sie fügten mit Messern in Rauf¬
händeln einem Bauern von Jselshansen je eine Wunde zu, welche eine
14 -, beziehungsweise 3tägige Arbeitsunfähigkeit desselben zur Folge
hatte . Der Anlaß zur Rauferei wurde von einem Dritten gegeben,
der den Bauern , welcher kurze gelbe Lederhosen an hatte , mit einer
lächerlichen Benennung derselben neckte.

^ Stammheim,  8 . Juni . Der letzte Donnerstag war für
V - die hiesige Gemeinde ein Tag des Schreckens . Mittags zwischen 11

und 12 Uhr zog sich über uns ein Gewitter zusammen , das An¬
fangs Neigung zeigte , gegen Osten abzuziehen , nach 12 Uhr aber
drehte sich der Wind und trieb die Gewitterwolken von Nordost gegen
Südwest zurück. Gegen 1 Uhr entleerten sich dieselben in furchtbarer
Weise zuerst in dichtem Hagel , dessen Körner jedoch nicht besonders
groß waren , dann in wolkenbruchartigem Regen , so daß der Schlit-
tenbach zu einem reißenden Strom anschwvll , und eine Höhe von 4
bis 5 Fuß erreichte . Die untern Gelasse der am Bach gelegenen
Häuser füllten sich schnell mit Wasser , so daß Vieh und Schweine
nur mit großer Mühe gerettet werden konnten . Menschenleben ist
keines zu beklagen , obgleich viele Personen bei Rettung des Viehs in
großer Gefahr waren . Geflügel ging viel zu Grund . Der reißende
Strom setzte seine Verheerungen durch unser Thal fort , besonders haben
die Oel - und Gypsmühle , sowie die untere Mahlmühle großen Scha¬
den gelitten . Die hiesigen jungen Einwohner , welche mit eigener Le¬
bensgefahr sich der Rettung des Viehs widmeten haben großen Dank
verdient . Der weniger durch Hagel als durch das Wasser verursachte
Schaden an Häusern , Gärten , Wiesen und Aeckern ist bedeutend und
hoch nicht zu schätzen.

Bei dem Brande in Ncuweiler  am 14. April d. I . haben sich An¬
walt Wurster  von Hofstctt und Johann Georg Mast , Bauer von Neuweilcr,
durch muthvolle und ausdauernde Thätigkeit ausgezeichnet und werden deßhalb
öffentlich belobt. (St .-A.)

— In Nagold  ist Hundesperre angcordnet , weil ein wuthvcrdäch-
tiger Hund , der sofort getödtet wurde , mehrere Hunde gebissen hatte.
Auch ein Knabe wurde durch ihn nicht unbedeutend verletzt.

— Stuttgart,  6 . Juni . Das heute ausgegebene Regierungs¬
blatt Nro . 16 pcvmulgirt das Gesetz, betreffend die Bestreitung dcS
Aufwands für außerordentliche Militärbcdürfnisse . Vom 19 . Mai
1873 . Beigegeben ist dem Gesetz eine Uebersicht derjenigen Kosten,
welche für Bauten und Beschaffungen zur Ergänzung der Garnisons-
einrichtungen für das König !. Württembergische Armeekorps als Be¬
darf bis Ende des Jahrs 1873 anerkannt werden.

— Balingen,  4 . Juni . Heute Vormittag erschoß sich ein Ei-
senbahnarbcitcr in einer Restauration am hiesigen Bahnhof , und zwar
auf höchst eigenthümliche Art . Nachdem er in der Wirtschaft ein
Glas Bier getrunken und sich eine Cigarre gekauft , begab er sich
aus den Abtritt , nahm eine Patrone von Dynamit , wie solche zum
Sprengen von Fclsmassen verwendet werden , in den Mund und zün-
dete dieselbe an . Die Wirkung war eine furchtbare , indem der Kopf
förmlich wie abgeschnitten vom Rumpfe in vielen kleinen Stücken um¬
herlag . Der Unglückliche hinterläßt eine in bedürftigen Umständen
lebende Wittwe mit zwei unmündigen Kindern.

— Aus Rheinbaiern,2.  Juni . In Pirmasens traten amHimmel-
fahrtStagr 9 Katholiken zur protestantischen Kirche über , die in gemisch

halten Gefahr laufen , die höchsten Interessen der Kirche selbst ihrer¬
seits ans ' s Spiel zu setzen" .

— Berlin,  5 . Juni . Die bisher ausgeprägten Zehnmarkstücke,
von denen ursprünglich nur ein Zehntel der ausznprägendcn neuen
deutschen Goldgelder geprägt werden sollte, haben sich im Verkehr bis¬
her so gut bewährt , daß dieselben nach neueren Bestimmungen ein
Viertel der gcsammten neuen Goldmünzen rcpräsentiren sollen.

— Berlin,  7 . Juni . Der Schah von Persien , welchem man
bei seiner Anwesenheit im Reichstage die Bedeutung der Versammlung
verdeutlichte , verlieh dem Präsidenten Simson das Großkreuz des Löwen»
und Sonnenordens.

— Der Schah hat dem Fürsten Bismarck den Sonnen - und Löwen-
orden in Brillanten verliehen , auch der älteste Sohn des Fürsten,
Graf Herbert v , Bismarck , hat diesen Orden , jedoch in einer geringe¬
ren Klasse, erhalten.

— Der Schah von Persien ist von Berlin (nach Wiesbaden ) ab¬
gereist . Gottlob ! müssen wir sagen ; denn wir waren immer in Angst,
daß er von den Berliner Spitzbuben gestohlen werden könnte ; mit
seinen Diamanten von Kopf bis zu Fuß war er eine gewaltige Ver¬
suchung . Sein arabischer Fuchs , den er bei der Parade ritt , wurde
mit dem Sattelzeug und Zaum , die mit Diamanten übersäer waren,
auf 4 Millionen Thaler geschätzt. Dieses Thier bekommt nur Esels¬
milch zu saufen , mußte aber , da in ganz Berlin kein Esel zu finden
ist , wie die Berliner versichern , mit Ziegenmilch vorlieb nehmen.

— Karlsbad,  6 . Juni . Prinz Adalbert von Preußen , geboren
29 . Oktober 1811 , Admiral und General -Inspekteur der Marine , ist

heute früh am Lungenschlag Hierselbst verschieden.
Wien,  3 . Juni . Graf Andrassy soll im diplomatischen Wege

die Vereinbarung getroffen haben , daß anläßlich der Fürstenbesuche
am Wiener Hofe der sonst übliche Ordenstausch an die Personen deö
Gefolges der allerhöchsten Herrschaften dicßmal unterbleibe.

— Wien,  6 . Juni . Bei dem militärischen Galadiner toastirte
der Kaiser von Oesterreich in seinem und der Armee Namen auf den
Kaiser von Rußland und die tapfere russische Armee . Der Kaiser
von Rußland erwiederte mit einem Toast auf den Kaiser von Oester¬
reich und die brave österreichische treue Armee.

— Wien,  7 . Juni . Der Kaiser von Rußland ist mit dem Thron¬
folgerpaar heute Nachmittag mittelst Westbahn von hier abgereist,
Das österreichische Kaiserpaar hatte die russischen Gäste nach dem
Bahnhöfe begleitet , wo die Erzherzoge , die fremden Fürstlichkeiten,
Graf Andrassy , Fürst Auersperg , die Militär - und Civilbehörden , so¬
wie die Botschafter Rußlands und Deutschlands zur Verabschiedung
erschienen waren.

Frankreich . Der „ Times " zufolge spricht das Zirkularschreiben
des Herzogs von Broglie an die Vertreter Frankreichs bei den aus«
wärtigen Mächten aus , daß die gegenwärtige Regierung der Politik
der Vorgängerin , treu blellen , in den inner » Angelegenheiten eine ge¬
mäßigte , in den Beziehungen zum Auslande eine durchaus friedliche
Politik befolgen und den revolutionären Parteien entschieden enlgegen-
treten werde , lieber die künftige Regierungsform weide die National¬
versammlung beschließen, sobald der Zeitpunkt für opportun erachtet
werde . Das Rundschreiben erklärt schließlich : der revolutionäre Geist
konspirier gegen Friede » und Ordnung der Gesellschaft , ganz Europa
habe an der Unterdrückung desselben ein gleichmäßiges Interesse . Der

ter Ehe lebten und deßwegcn vonr hl . Abendmahl ausgeschlossen waren - Triumph der Demagogie träfe nicht Frankreich härter als andere Län»

— Berlin,  5 . Juni . Der Reichskanzler hat jdem Bundekrath der , da die Gesellschaft Frankreichs identisch sei mit der „ Civilsation " .
einen Gesetzentwurf vorgelegt , welcher die Entscheidung der Streitig - . Paris,  5 . Juni . Der Prinz Napoleon ist heute früh um

leiten zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern Gewerbegerichten über - "sieben Uhr in Paris eingetroffen ; Herr Maurice Richard empfieng
trägt , deren Einsetzung den Centralbchörden Vorbehalten wird . ihn an der Station . Der Prinz war mit einem Paß versehen , den

— In Vollziehung der beschlossenen und pnblizirten Kirchengesebe ihm der französische Eonsul in Mailand ausgestellt hatte . Der Her»
ist die preußische Regierung eifrig mit der Einsetzung des Gerichts - ! zog de Broglie , an welchen man sich wegen der Rückkehr des Prin'

Hofes für kirchliche Angelegenheiten beschäftigt . Da die Bischöfe in !auf französisches Gebiet gewandt , hatte gesagt , es stehe dem ni ^ ts

einer an das Staatsmimsterinm gerichteten Eingabe die Erklärung entgegen , jedoch hoffe er, daß der Patriotismus des Prinzen ihn ver-
avgegeben hatten , daß sie nicht im Stande seien , znm Vollzug der , anlassen werde , unter den augenblicklichen Umständen nicht sofort -zu
genannten Gesetze mitzuwirken und also ein Widerstreben und Änfleh - kommen . Sein Patriotismus hat ihn jedoch nicht verhindert , zu kom»
iien gegen die vom Staate beschlossenen neuen Bestimmungen in ge- men , indeß bedeutet diese eilige Ankunft keinen Trotz gegen Herrn de

wiffer Aussicht steht, so dürfte es nicht gar lange anstehen , bis dieser ! Broglie , sondern sie bezieh! sich aus gewisse Uneinigkeiten , welche in
oberste Gerichtshof seine Thätigkeit beginnt . Daß die Regierung da - der bonapartistischen Partei zu Tage treten.
;n ganz entschlossen ist, sagt auch die ministerielle „ Prov .-Corresp . " , Schweiz . B a s e l , 5 . Juni . Die „ Basler Grcnzpost " meldet
welche sich dahin ansspricht , „ daß es sich nun nicht mehr um weitere von angeblich gut unterrichteter Seite , daß die Kaiserin Eugenik im
Erörterungen (mit dem Episkopate ) handeln könne , sondern nur um l Laufe des Monats Juni auf Arenenberg erwartet werde,
ein ruhiges , entschiedenes Handeln , um die allseitig feste, sichere nnd ^ Italien . Rom,  5 . Juni . Nach einem Telegramm auS Fro-
durchgreifende Ausführung und Handhabung der neuen Gesetze. " sivone ist Rattazzi heute Morgens 9 >/ - Uhr gestorben.
„Wenn die Bischöfe sich außer Stand erklären , zum Vollzug dieser Spanien . Bayonne,  5 . Juni . >xs fand ein Gefecht bei der

Gesetze mitzuwirken , so werden sic um so mehr in der Nothwendig - Brücke von Endarlasa in der Nähe von Vera statt . Die Carlisten
keit sein, sich den Folgen der Gesetze zu fügen und zu unterweisen . ! blieben Sieger . Dieselben sind, wie die carlistische Quelle sagt , jetzt
Sie werden nch dabei nicht verhehlen können , daß sie durch ihr Ver - ! Herren zwischen Frankreich und dem Ebro.

Rcdgiri , gedruckt und verleg! von A. Oclschl  8 ger.
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